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hebung bewäss

kanal gespiesen, der vom tiefsten
höchsten Punkt ansteigt. Die Hebung
Wassers in den Kanälen erfolgt durc
4 bis 6 Hebewerke, deren grösstes das
Cartoccio ist (Abb. 4). "

n./se auf 6 n
heben. Die Bewässerungsanlage
gebaut für eine Wassermenge von 40 m'/sec,
wovon 5 m'/Bec einem benachbarten
Bewäss ei Hilfsunternehmen abgegeben werden
und 4 m? sec als Wasscrvcrluste in Rechnung

gestellt sind Während der
Vegetationsdauer werden drei bis sieben
Bewässerungen vorgenommen, jede mit 800 bis
1500 m3 ha. Die Haupt-Bewässerungs
kanäle haben eine Länge von 130 km, die
HebenkanSle 344 km. Ein grosser Teil
dient in der Regenperiode der Entwässerung,

in der Trockenperiode der
Bewässerung (Abb. S).

Die Kreuzung der verschiedenen Kanäle
unter sich, sowie mit den Strassen und
Bahnlinien erforderte die Konstruktion
?menge von Brücken, Durchlässen und

Dükern; die Kanalbrücke des Xavigho (Abb 6 u. 7)
ist mit Bezug auf ihre eigenartige Konstruktion
besonders bemerkenswert. In den hochgelührten
Kanälen finden wir Sicherheit5schleusen, die im
Falle eines Damiuliriiches die Ueberschwi

sodass sie auch während der Regen- und
sserungspenode trocken ist.
..eiainik'isten dieser Melioration werden
WS 200 Mill Lire belaufen. Trotzdem die
Baumaschinen zur Verwendung kamen,

bot das Unternehir.cn gclcgcnti cl: doch etwa 6000
Arbeitern Beschäftigung Besonders geeignete
Arbeiten wurden mit Rücksicht auf die Arbeitslosen
überhaupt ganz „von Hand" ausgeführt, so der in
Abb 8 dargestellte Kanal, an dem gleichzeitig 850
Arbeiter beschäftigt waren (Schluss folgt.)

Neue Wohnhäuser der Architekten
Laubi 81 Bosshard, Zürich

Situation. An steiler kegelförmiger Halde, die
nach Südwesten (See Aussicht) fällt, unterhalb des grossen
Bogens der Bergstrasse 111 Küsii.-ichi iZiinchl Um nicht
noch h here Mauern zu benötigen, ist das H
wie die Kurve des Hanges laufend, parallel z

gekrümmt und hat infolge seiner langen Ausdehnung eine
sehr schöne Rundsicht aus allen Seezimmern. Auf der

das Haus zugänglich über einen offenen,
nur durch kleine Miineiehen abgegrenzten, tiefliegenden
Hof. Die Garage liegt mit Rücksicht auf die Höhenlage
der Strasse bei der Ausfahrt last auf der Höhe des ersten
Stockes.

Grundrisse; Von dem durch Stützmauern geschützten
Hof aus betritt man den Vorplatz Eine originelle Haustüre
und Glaswand aus Luxifcrprismen beleuchten den Raum
in angenehm diffuser Weise Gegen den See und Süden
liegen die drei Hau pträume: das Wohnzimmer (Abb 5) mit
direktem Ausgang auf die Terrasse; das Esszimmer mit
grosser FlügeltOre nach dem Bedeckten Sitzplatz geöffnet.
Auf der Nordseite Küche, Office (als Geruchverschluss
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gegen Esszimmi-r ur.d Halle) mit
Lieferanten Firga-ig Vorplatz.
Garderobe und W {. Die Krümmung

des Hauses wird in den
Zimmern ci:ht gespür:. weil durch
Einbauten wie Cbeminfie und
Sehränke deren Wirkung aufgehoben

wird. Die vor den Parterre-
räumen liegende, hohe Terrassen
mauer ist im gleichen, wohlgerun-
deten Bogen gelahrt.

l Stock hegt neben
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schlatzimmer und ebenfalls dur
eine Türe verbunden das Kinde
Spielzimmer dieses mit direktr
Ausgang nach dem ansteigendi

eine kleine Treppe Die Kindei
haben ihr eigenes Bad. ebcnfalh
modern eingerichtet Aeussersi
bequem ist besonders bei Regen

Garage über einige Stufen zum

Im UntergcsL-hnss esen gegen
den See lür sich abgeschlossen die
1) enstbotenräume mit gemeinsamem

Waschraum und Schrankplatz.

Ein Gartengeräteraum liegt
unter der Garage auf der Höhe
des Erdgeschosses

Das Haus ist bis ins Kleinste
Sorgfalt.g durchgearbeitet und
ausseist gut ausgebaut. Vorplatz.

.ii.ll- r*-rStei
urBodenplatten, übrige Wohl

l.espanniicg.Sslral/.uiiner Parkett,
Bäder Gummi Wände im
Erdgeschoss hauptsächlich Kraftex
patiniert, im (¦bcrgesi-'ioss helle
Tapeten Fenster Doppelvergla
sung im ersten Stock, im
Parterre ELiistallacheibeD, horizontale
Schiebefenster teils übereinander,
teils in die Wand verschiebbar
Küche und Ollice alles eingebau

Der Garten bestellt eigentlich
Basenterrasse und einen. Trockenma
blumen beim Sitzplatz Im übrigen
darunterliegenden Weinberges bis hi

maufr Fs ist im eigentlichen Sinne
Erste..ungsjahr M132, reine B;

Situation: An der Halde des rechten Ziii-ieiisectiiei
in Zollikon mit freier Aussicht auf See und Gebirge Steile
Bauplatz Wie die umgebenden alten Bauern- und Heri
schaftshäuser steht der Hau|tk,irper senkrecht zum Seeufei
Alle Räume gehen gegen Süden, dadurch sind sie n
so stark betroffen von der Blendung, die sich als Nacl

' See sich spiegelnden Nachmitt
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Abschlusswand gej^
Küche ist mit dieser Vorhalle verbunden durch 1

Windfang vor dem Kinderspielzimmer und dem Dien
trakt. Infolge der grossen 1 .iingciiausslehnung (19 ir
Erdgeschoss springt der Baukörper über die Stützn

cht

Grundriss .* Drei
-"¦gen ilas Garteii|iarte

Ein klei

laupträume liegen in einer Flucht
:: Wohnzimmer, Esszimmer, Kinder-
s Herrenschreibzimmer neben dem

Wohnzimmer mit Blick gegen den See Auf der Nordseile
Eingang, Garderobe. W C Office, Küche und zugehörige
Nebenräume Senkrecht zum Hatiplkörper schliesst sich ein
einstöckiger Trakt an als gedeckter Gartcnsitzplatz und als
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zimmer und Keller. Im I. Stock auch ein
i-;i:nlers[.::el'ini[i-.ei- mit .Xu-gang auf
Terrasse und Treppe nach dem Garten, ein
Mädchenzimmer. Dachboden über die
gesamte Länge des Hauses, zugänglich durch
Zugtreppe Im Keller vom Trockenraum
unter der Treppe nach dem Kinderzimmer
Auf- und Ausgang in den Garten

Einfacher, moderner, gediegener Ausbau,

sanitäre Anlage, Elektrizität und Gas.
Böden Parkett im Parterre, im ersten Stock
inlaid Vorplatz Treppenhaus sowie Betontreppe

mit gebrannten Tonsteinen
verkleidet. Das Haus wahrt im Aeussern und
in seinen Details einen ländlich kultivierten
Charakter — Erstellungsjahr 1932, reine
Baukosten 65 Fr./m3.

Alle drei Bauten befolgen das selbe
Prinzip der Grundrissaufteilung: Mittlere
Tragmauer, an der gegen .-Süden die Wohnräume

und gegen Xorden d.e Wirtschaftsräume

aufgereiht sind Nicht nur in ihrer
Konstruktion, sondern auch in ihrer
äussern Erscheinung — in gutem Sinne tradi-
Li'insg'.b.inden — haben die drei Bauten
viel gemeinsam Trotz ihrer Verwandtschaft

spürt man aber die Unterschiede,
die durch die Umgebung und die
individuellen Wünsche der Bauherren
bedingt sind.

Studioneubau Radio Zürich.
Beim Buehegeplatz, nahe der nördlichen

n


	Neue Wohnhäuser der Architekten Laubi & Bosshard, Zürich

